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ehſtab geht ſhandl e 4rht nehrliche Taktik handlungen die ja nur vor kurzer Zeit ſtattfanden, werde dann den größten Einfluß auf die Hern e Uneb ch i dielen et Allen in der Erinnerung ſein. Was das ne ins des Friedens zwiſchen den beiden Natio
qgen e ESäait einigen Jahren iſt bei vielen einzelnen Poli koſtengeſeh betrifft, ſo iſt die Höhe der bezüglichen naliläten haben.
den en ſern und ganzen Parteien das Beſtreben hervor Taxe ein Werk der Regierungen. Der Staats England hat in Indien auch an der bir
n e n ſi Iteten, die Verantwortung für geſetzgeberiſche Maß ſecretär im Reichsjuſtizamt Dr. Friedberg, der heutige ma niſchen Grenze kriegeriſche Sicherheitsmaß

h ab und auf Andere allein zu ſchieben. Nament
die Konſervativen haben darin große Virtuoſität

undet. Sie ziehen auf die „liberale Geſetzgebung
auf die Gewerbe, Actien, Wucherfreiheit

w. und die Konſervativen haben ſeiner Zeit
alle die Geſetze, welche ſie heute ſchmähen,

nſo geſtimmt wie die Liberalen.
Als im Nordteutſchen Reichstag der Verſuch unter

nburge et tainmen würde eine einheitliche Gewerbegeſetzgebung

her den Norddeutſchen Bund zu ſchaffen, da war
Paſter An es gat nicht anders möglich, als auf dem Boden
e er Gewwerbefreiheit. Einige Bundesſtaaten hatten
Paſtor n e ſchon ſeit lange, ſte waren darin viel weiter
Jühr in un orgeſchritten als ſelbſt Preußen, wo die Gewerbe

kelheit in ihren Grundſätzen bereits ſeit mehr als
Laucſt o Jahren beſteht und von dem abſoluten Staate

t den M ſchaffen iſt. Jene Staaten waren nicht gewillt,

onſt R
diac. Mat
Kindergote h

Gymnaſn

a s Errungene preiszugeben, eine einheitliche Ge
en geite rbeordnung nach anderen Grundſätzen wäre damals
Slurte u ſr nicht möglich geweſen, es ſtimmten darum
knecht Rennen gonſervative und Ultramontane mit den Liberalen

preußiſche Juſtizminiſter, ſtellte den Entwurf des regeln treffen müſſen, da ein dort ausgebrochener
Geſetzes dar als ein ſchwieriges Experiment, weil Aufſtand größere Dimenſtonen angenommen hat
67 bisher in Deutſchland in Geltung geweſene und die Rebellen ſich in der Nähe der Grenze feſt
Gebührenordnungen durch eine einzige erſetzt wer geſetzt haben.
den ſollten, und weil die Lage einzelner Staaten Jn Dänemark iſt ein neues SeewehrGeſetz
nicht geſtatte, die Einkünfte aus den Gerichtsſporteln nunmehr auch vom Landsthing angenommen und,

herabſtnken zu laſſen. nachdem der königliche Staatsrath daſſelbe am 28.
Der konſervative Abg. Staudy conſtatirte Mai beſtätigt hatte, ſofört veröffentlicht worden. Die

auch am 28, April d. J. im Reichstag, daß däniſche Seewehr wird demnach aus acht Panzer
Seilens der Regierung namentlich in Preußen nach Batterien, vier großen üngepanjerten Schiffen, zehn
den Motiven der Vorlage eine Erhöhung der Ge Korvetten und Schonern, zwölf Kanonenbooten mit
bühren angeſtrebt worden ſei, um der Prozeßſucht ſchwerem Geſchütze und dreißig TorpedoBooten,
entgegenzutreten. Die Konſervativen haben gleich im Ganzen aus vierundſechszig Fahrzeugen, welche
den Liberalen für dies Geſeg geſtimmt, obgleich in einem Zeitraume von zehn Jahren fertig geſtellt
ſchon damals auch von liberaler Seite manche Be werden ſollen beſtehen. Die zu Neubauten er
denken geaußert worden. Man befand ſich eben forderliche Summe iſt für dieſen Zeitraum auf
in einer Zwangslage, weil ſonſt die Juſtiggeſehe 1 700000 Kronen (1 900 000 Mk jährlich feſt
nicht hätten in Kraft treten konnen, und man ver geſetzt. e
traute auf eine Remedur, wenn die Gerichtskoſten Der „Regierungebote“ veröffentlicht ein Mani
ſich als zu hoch erweiſen würden. Dieſe Remedue feſt, durch welches der Kaiſer von Rußland
oder vorläufig eine Unterſuchung der Angelegenheit ſeine treuen Unterthanen von dem Ableben der
iſt im Reichstage von liberaler Seite beantragt Kaiſerin in Kenniniß ſetzt. Für die Armee iſt eine

x die neue Gewerbeordnung, und in den letzten
ahren haben die erſteren beiden Parteien dem Volke

s einzureden verſucht, die Liberalen allein hätten

und alle Parteien haben am 28. April dem zugeſtimmi. halbjährige Trauer angeordnet worden. Nah vffi
Mit dem aus der Initiative des Centrums und zieller Mittheilung wird die feierliche Ueberführung

der Konſervativen hervorgegangenen neuen Wucher der Liche der Kaſſerin aus dem Wintervalais nach
u tKin he Gewerbefreiheit geſchaffen und die Jnnungen geſetz wird es wohl bald ähnlich gehen. Das der St. Peter und Pauls Kathedrale am nächſten
im 19 n
üunſt Sonne

ſtört, was die Gewerbeordnung von 1869 übri d Montag ſtattfinden.Geſetz tritt erſt in künftiger Woche in Kraft, un Endlich dar der britiſche Vertreter bei der Pforte,
ns weder gethan noch beabſichtigt hat.

un Ebenſo ſteht es mit faſt allen anderen Produeten
igter6 n r neueren Geſetzgebung. Als Beiſpiel wählen
jüngter s ir die neuen Juſtizgeſetze. Als ein Compromiß
r bangen hen ſrüber im Reichstage zu Stande kam, da ſtimm
cdeplat u n viele Nationalliberale nur mit ſchwerem Herzen
der n Intereſſe eines einheitlichen deutſchen Rechts

d von h ſafüc, weil Manches, was ſie erſtrebt, nicht erreicht

ren du en orden war. Jm Namen und Auftrage der Kon
e einer dedft ſelben trat damals ter Abg. v. Schöning
ſt verben. n Reichstage auf und erklärte die Zuſtimmung
Aufttt t Konſervativen, weil der Compromiß ganz den

n Beltn hnſetvativen Grundſähen entſprache. Kaum aber
n Anerhnutgt ßerte ſich nach Jnkrafttreten der Juſtizgeſetze hie
und 5 nd da Unzufriedenheit mit den Unbe quemlichkeiten,

t welche d

gen.z Badeplat
nden an den

che ſchon

fern d
hahen demſelbe

nnd z jede Neuerung mit ſich bringt, ſo wieſen
onſervativen ſofort die Verantwortung für

e eſelben von ſich ab und denuncirten die neuen
dar hen ſche als ein Product der liberalen Geſetzgebung

wet Ein (clatantes Beiſpiel dieſer unchrlichen Taktik,
I ilches uns heute zu dieſer Auseinanderſetzung ver

h lag finden wir in einer der leßten Nummern W die BeSetliner hochkonſervativen „Reichlsboten“. Dort Demonſtrationen auszunützen. So ſind dem Dr. konferenz dürfte übrigens der Konſtantinopeler
Wird aus Heſſen mitgetheilt, konſervative Candi Rieger aus der Rede, welche er beim Beſuche des Zwiſchenfall wohl keinen Einfluß haben.

tuten, namentlich von Beamten und Juriſten, j r d e cſien daſelbſt durchaus ausſichtslos. Es habe näm halterei alle politiſchen Anſpielungen geſtrichen und laſſen die Wahl Grants zum Präſidentſchaftskan

ſchon jetzt zeigt es ſich, daß es den Kreditbe

du i i trifft.dürftigen weit ſchwerer als den Wucherer trifft nnd ihm eine Anſprache halten dürſen, die den

ifft a i r wir und mancher andere ar bald n es wohl Wünſchen des türkiſchen Herrſchers mehr zuſagte,

el eſeg e als die zuerſt beabſichtigte. Telegraphiſcher Melheißen, auch dieſes Geſetz ſei ein ſchlechtes Product Gs m ſener Antttder „liberalen Geſetzgebung.“ dung zufolge betonte öſchen in ſeiner Antrittsrede
beim Sultan, „wie es ſeine (Göſchens) erſte Pflicht

o ſei, ſeine Miſſton und zwar zur Zuſriedenheit derPolitiſche Aeberſtcht Königin zu erfüllen. Die freundſchaftlichen Be
Das politiſche Leben in Oeſterreich wird an ziehungen zwiſchen England Und der Türkei flößten
haltend durch die Reiſe des Kaiſers nach Prag be ihm den Wunſch ein, dem Sultan und ſeinem
herrſcht. Man nimmt wit größter Auſmerkſam Volke nützlich zu ſein. Er halte ſich von dem
keit von jeder wie immer gearteten Aeußerung des ernſten Wunſche des Sultans, die Lage und all
Staatsoberhauptes Akt, um, wenn mögjlich, An gemeine Wohlfahrt ſeiner Unterthanen, ohne Unter
haltspunkte für politiſche Schlußfolgerungen zu ge ſchied der Race und des Glaubens zu verbeſſern
innen. So groß jedoch das Beinühen in dieſer und zu befeſtigen überzeugt.“ Der Botſchafter
Richtung iſt, ſo läßt ſich gleichwohl bisher betonte den zeitweiligen Charakter ſeiner Miſſton.
nichts anführen, was von dieſer oder jener Der Sultan wies in ſeiner Antwort auf das Be
Pattei zu ihren Gunſten gedeutet werden könnte ſtreben hin die nothwendigen Reformen durchzu
Jedenfalls ſind die Prager Behörden bemüht, alle führen. Dem offiziellen Empfange folgte eine
Beſtrebungen zu verhindern, welche darauf hinzielen, halbſtündige Privataudienz des Botſchafters beim

die Anweſenheit des Kaiſers in Prag zu politiſchen Sultan. Auf die Berliner Botſchafter

Herr Göſchen, den Sultan von Angeſitcht ſehen

Katſers im czechiſchen Theater hielt, von der Statt Die letzten Nachrichten aus Nord- Amerika

n du h eine tiefe Verſtimmung und Verbitterung der den czechiſchen Bezirksvertretungen der in der Nähe didaten wieder zweifelhaft erſcheinen. Die Grant-
n Eemüther wegen des Forſtpolizei und des von Prag gelegenen Ortſchaften, welche in Ange feindlichen Elemente haben ſich in letzter Stunde

ehe richte koſtengeſehes Platz gegriffen. Der legenheit der Sprachenordnung eine Audienz nach zu einer geſchloſſenen Gruppe vereinigt und die
nungen h MReichöhote“ ſagt dazu „So müſſen denn die geſucht hatten, iſt ſelbige nicht gewährt worden. Situation dadurch weſentlich umgeſtaltet.
1890 ſenſer vativen büßen, was die Liberalen Die Czechen laſſen ſich durch ſolche Maßregeln aber
echaltun iſchuldet haben, denn das Gericht skoſtengeſeß nicht entmuthigen und ſo fordern die „Narodny

a äne Arbeſt der liberalen Aera und an dem Liſty“ jettt, der Kaiſer möge den böhmiſchen Land

Deukſchland.

(Die Dispoſitionen des Kaiſers) bezüg

betkaufen 4zu ver I ſorſtgeſet haben die Liberalen ebenſo viel Antheil tag in Perſon eröſfnen, um die durch die Ver lich der Sommerreiſen für die nächſte Zeit haben

e nn
rn e die Konſervativen Daß das Letztere einfach ſaſſungspartei herabgedrückte Bedeutung des Land durch den Tod der Kaiſerin keine Aenderung er

Rath wahr jſt, dürſte noch aus den bezüglichen Ver tages wieder zu heben. Das mächtige Kaiſerwort fahren. Der Kaiſer will gegen Milte d. M. die
mu van

e e

S



e

jetzt zur Uebung eingezogenen Garde Landwehr-ſtitution der Biſchöfe ſei unmöglich, worauf Abg.
Mannſchaften und die Artillerie beſichtigen und v. Rauchhaupt die Hoffnung ausſprach, in der
unmittelbar darauf nach Ems abreiſen. zweiten Leſung gleichwohl das Geſetz zur Annahme

(Der Kronprinz,) welcher am Freitag bringen zu können. Von Wien aus wird das
Abend mit dem Rheiniſchen Kurierzug von Magde- Gerücht verbreitet, der Papſt habe einen verſöhnen
burg gleich nach 160 Uhr Abends in Berlin eintraf, den Brief an den Kaiſer geſchrieben in welchem
begab ſich ſogleich vom Bahnhof zum Kaiſer, und es heiße, er käme dem mächtigen Kaiſer mit voll
nachdem er in ſeinem Palais das Souper ein ſtem Vertrauen entgegen und ſei ſtets bereit geweſen,

enommen, nach dem Oſtbahnhof, von wo er um dem Staate alle Erleichterungen entgegen zu bringen,
halb 12 Uhr im Auftrage des Kaiſers zu der welche mit den unveräußerlichen Kirchenrechten ver
Trauerfeierlichkeit nach Petersburg gereiſt iſt. Jnſeinbar wären. Schließlich ſoll der Papſt in dem
ſeiner Begleitung befanden ſich außer dem Hof- Schreiben ſeine Bereitwilligkeit ausdrücken, für eine
marſchall Gtafen zu Eulenburg und den drei per gewiſſe Zeit die diskretionären Vollmachten zuzu
ſönlichen Adjutanten noch der General Lieutenant geſtehen. Wir enthalten uns jeder Vermuthung
Und General à la suite Freiherr von Los, Komman über die Authentizität des Briefes.
deur der 5. Diviſton, der GeneralMajor Miſchke, g
Chef des Stabes der IV. ArmeeInſpektion und WMagdeburgs Jubiläums-Feier.
der Major Lenke vom Stabe dieſer Inſpektion. Ein freundlicher Himmel breitete ſich am Frei

(Fürſt Gortſchakoff) iſt Freitag Nachmittag tag Morgen über das feſtlich geſchmückte Magde
in BadenBaden eingetroffen. burg und zerſtreute alle Sorgen, die an beiden

Die BGetreidezölle) werden noch fühl vorhergehenden Tagen wegen der herrſchenden reg
barer durch die jede Erleichterung ausſchließende] neriſchen Witterung Platz gegriffen hatten. Mit
Handhabung der Verzollung, welche ſich jedem Glockenſchlage verdichteten ſich die auf und
noch in allen Fällen, wo Beſchwerden erhoben abwogenden Menſchenmaſſen, die nur mit größter
wurden, als in Uebereinſtimmung mit den IJnten Mühe in den Hauptſtraßen vermocht werden kön
tionen der Regierung erwieſen hat. So iſt imſnen, den Weg zum Bahnhofe frei zu machen.
Getreideverkehr auf der Elbe in Folge Punkt 10 Uhr verkündet endlich Kanonendonner
einer Reklamation der öſterreichiſchen Behörden den harrenden Tauſenden die Ankunft des Kaiſers.
ſeitens der Reichsregierung lediglich beſtätigt wor Nach kurzer Begrüßung im Bahnhofe Seitens der
den, daß die ſtattfindende Verwiegung des Getrei Spitzen der Behörden erſcheint Se. Majeſtät im
des auch im Tranſitverkehr nicht durch Ausgangsportale und beſteigt mit dem Kronprinzen
Taxirung des Gewichts nach Abſchätzung des unter brauſenden Hochs den mit vier Rappen be
Schiffsraumes erſetzt werden dürfe, eine ſtrenge ſpannten offenen Wagen. Hinter ihnen folgen
Handhabung, welche durch den dabei bedingten Zeit Prinz Friedrich Karl, Prinz Wilhelm und die
verluſt einer Zuſchlagsabgabe zu dem Zoll gleich Herren des Gefolges in einer Reihe Equipagen.

Toaſt die Verlobung in der kronprinzlichen Famſ n
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer h a bie
zündender Lebhaftigkeit und packender Wärme nahe
der Kronprinz unmittelbar darauf das Wort. V
Allem danke er Namens ſeines Vaters, der du ter
die Trauer, durch welche die Familie ſo ſchmetgig fie
berührt worden, gezwungen worden ſei, auf dieſe a
Theil des Feſtes zu verzichten. Man habe et n
heute eine Denkmünze überreicht, welche Magdebut en
an den Großen Kurfürſten gekettet zeige, er betrachten n
dies als ein Sinnbild der Verkettung der Liehe n
welche die Städte ſtets mit dem Herrſcherhauſe den e
bunden habe. Das freudige Ereigniß, die Venn Anſpre
lobung ſeines Sohnes, ſei erwähnt worden, un an en e
er innere ſich, daß ſeine Großmutter, die Köngh t r v
Luiſe, hier in Magdeburg das Größte gethan, van d Gegen
eine Regentin für ihr Land thun könne, ſie hab (hen, wahrſche
ſich vor dem Todfeinde gedehmüthigt, Gnade a ahalene 5
die Stadt zu erbitten. Auch ſeine zukünftige Geftall ein
Schwiegertochter ſolle in der Liebe zum Volke n wie ſolcher
höchſte Regenten Tugend erblicken. Dann ſpiag beſonders v
er von des neuen Reiches Herrlichkeit und ſchloſſ gerauct t
mit einem Hoch auf Magdeburg. An vielen Stelle ſohle, kg
ſeiner Rede wurde der Kronprinz durch begelſterg hen
Zurufe unterbrochen. Vor und nach dem Dine Brenfen fr

verweilte er längere Zeit in dem Arbeitszimme F
der Loge. Das Feſt im Theater war überaus an Localna
muthend und großartig. Die Volkshymne, lebende
Bilder aus Magdeburgs Vergangenheit und Maſſn aſeburg, d
chöre bildeten den intereſſanten Theil des Programm Sleueraufſh
mes. Um 8 Uhr Abends verließ der Kronpriſg uetan Aſſ
Magdeburg, das die Erinnerung an dieſen Tag feige
auf Kinder und Kindeskinder vererben wird. I Geßler

Sein in Col

Provinz und Umgegend
kommt. Als nicht minder ſtrenge iſt die Auffaſſung Ein endloſes Hurrah ertönt auf der Fahrt nach
zu bezeichnen, daß, gemäß einer ünter dem 11. d. dem Domplatze, wo bereits die ganze Magdeburger
ergangenen Verſügung des Finanzminiſters, diejeni Garniſon mit Fahnen, Gepäck, aufgepflanztem
gen Getreidekörner, welche als zur Vermah Seitengewehr und in weißen Beinkleidern Auf
kung ungeeignet, nur zur Verfütkerung gesſſtellung genommen hatte, und unter den Klängen
braucht werden, nicht als Abfälle von Getreide zu des Präſentirmarſches und dem Wirbeln der Trom
betrachten ſind, ſondern zum vollen Betragefmeln ſchritt der Kaiſer die Stüppenfront zu Fuße
verzollt werden müſſen. Auch in dieſem Falle ſab, worauf der Vorbeimarſch der Soldaten in
handelt es ſich um die Ablehnung einer Reklama Kompagniefronten erfolgte. Dem Generallieutenant
tion, welche erfolgte, da ein Uebereifer der unteren v, Stiehle ſprach der Kaiſer ſeine volle Aner
Zollbehörden vermuthet wurde. Jedenfalls wirdſ kennung und Befriedigung über dies militäriſche
dieſe ſtrenge Handhabung dazu beittagen, die Korn Schauſpiel aus und begab ſich hierauf in das am
zölle noch raſcher in Mißkredit zu bringen. Domplatze gelegene Schloß, woſelbſt die Vorſtellung

der zur Cour befohlenen Behörden und der Depu
Parlamentariſche Nachrichten. tationen aus der Provinz programmmäßig ſtattfand.

Das Abgeordnetenhans hat gewiſſermaßen Nachdem die große Cour beendet, nahm Kaiſer

kleine Ferien eintreten laſſen. Wilhelm die Parade von den inzwiſchen auf dem

rzahl der SMitglieder iſt in ihre Heimath e G Be Domp.at aufmarſchirten Kriegervereinen (240 mit
demnach Fraktions Verhandlungen nicht abgehalten m De e en We c und fuhr hierauf zurück
werden. Es wird darum immer ſehr fraglich bleiben, ſah i alo ärkt, um dort unter einem
inwieweit die Beſchlüſſe der Kommiſſion hinterher prachtvollen S achin die Anſprache und Be
auf Zuſtimmung der Fraktionen werden rechnen grüßung des Sberbürgermeiſters entgegenzunehmen.
können. Dem Reichskanzler wird die Abſicht zu Der Kaiſertribüne gegenüber hatten 3000 Schul

knaben und 850 Sänger Aufſtellung genommen.geſchrieben lange m ln e wollen Sobald die allerhöchſten Perſonen ihre Plätze ein
n et über die kirchliche Vorlage ge ten erſ e von den rieſtgen Chor das

d arteten in der „Heil Dir im Siegerkranz“ in brauſender Mene en e e e e e e r eaſſelbach und zum uß die Feſthymne derſtaltet, daß Konſervative, Centrum und Polen Jegen Vereinen Sanger Magdeburgs. Eine weihevolle
Freikonſervative, Nationalliberale und Fortſchritt Sti

Stimmung herrſchte hier unter der Kopf an Kopf ge
ſtehen; wodurch die Ausſichten auf das Zuſtande Kann war ver iehtez 9kommen des Geſetzes noch geminbert werden J e ſtch das Bild. Der
der vorgeſtrigen Sitzung der Kommiſſion erklärte der Aufzug der Sewette begann. Voran der Reiler
Kultusminiſter, r habe die e ſührungen dre Abg. Lerein in altdeutſchem Koſtäm, ihm folgten die

e e d e e z o entheen ſinnbildlichen Darſtellungen der Kaufmannſchaft
e We erſe r Icſe Arttkel embalte für auf großen, künſtleriſch hergerichteten Wagen, ſowie
Je R prochen k ger der Vorlage d et e eine gänze Reihe ſonſtiger, die verſchiedenſten Ge
e d e a werbe vergegenwärkigender Vorführungen. Gegen

Ermöglichung der Rückkehr der Biſchöfe ſei das 2 Uhr halte der Zug ſein Ende erreicht. er
Geſetz für die Regierung üderhaupt werthlos. Dem Kaiſer begab ſich nunmehr, umdrangt von bein
Amendement des Abg. v. Zedlitz könne er ebenfalls den Menſchenmaſſen, nach der landwirthſchafilichen
nicht n en inſofe mee e des Ausſtellung, wo die Opationen ſich erneuerten und
ganzen Staatsministeriums erfordere. Auch gegen dann zur Beſichtigung der Fortiſtkationen
das Amendement von Rauchhaupt verhielt ſich der z
Miniſter ablehnend. Der Kultusminiſter benerke Um 4 Uhr Nachmittags verlietz der Kaiſer, des
dazu, die Regierung müſſe den Standpunkt ein eingetretenen Todesfalles am ruſſtſchen Hofe wegen,
halten daß die betreffenden Stellen erledigt ſeien, die Stadt, ſeine Vertretung beim Feſtdiner und der

l Minnſchaft
x Ueber das Eiſenbahnunglück bei Blusen heſe

men berg bringt die „Magd. Ztg. noch folgend Mhun
Zuſchrift eines Paſſagiers des verunglückten Zug e
„Nach meiner Ueberzeugung kann es gar keinen h
Zweifel unterliegen, daß die ſchreckliche Kataſtrophe h u de
nur dadurch entſtanden iſt, daß die faulen n ſona
und möorſchen Schwellen dem gewaltige e ge
Drucke der ſchweren Schnellzug Locomotive an ſſe
dieſer Stelle, wo wir uns in der Kurve befanden a
nicht Widerſtand leiſten konnten und daß dadurqh e
die Schienen zum Weichen gebracht wurden, wo e Na
durch dann allerdings ein Schienenbruch entſtanden fitget
ſein kann. Es iſt unbedingt nothwendig, daß thtet
Strecke MagdeburgOſchersleben und vielleicht ne n
weiter bis Jerxheim einer ſchleunigen und grün nie
lichen Reviſion unterworfen wird, da auf dieſe wen könne
Strecke ſeit 7 Jahren die Schnellzüge m de
eingeſtelltwaren und die alten Schwellen i gefe
wie der klarſte Beweis auf unſerer Unglücksſtätte ha wo
geliefert wurde, nicht mehr im Stande, die gen e Angeh
waltige Erſchütterung eines Schnellzuges auszu ihr zur
halten. Vor Allem iſt die größte Gefahr auf den hin
Strecken vorhanden, wo die Züge Kurven mit hl net
ſtarkem Gefälle, wie von Langenweddingen nach h noh
Magdeburg und von Blumenberg nach Hadmers n Vaſiltnt
leben, zu paſſtren haben. Auf der ünglüc s Es
ſtätte habe ich Schwelkenſtücke, welche ln veng
auf dem Bahnkörper zerſtreut lagen iſhenbde
mit meinem Regenſchirm durchſtoßen h h
Den Locomotivführer des Schnellzuges trfft anch h Reclam
nicht der leiſeſte Vorwurf, da ſich der Zug in den ſchen
normalen Fahrgeſchwindigkeit eines Schnellzuges t elhſänd
befand.“ Die Redaction der Magd. Ztg. erklärt bWirdhent
daß ihr eine Schwellenprobe zugegangen ſei, wich t Minſt
das oben Geſagte in vollem Umfange beſtätigt. n ſeg
Die in dem obigen Schreiben ausgeſprochenen An h ne Artſichten ſcheinen in hohem Grade en i de
und dürfte das Suchen nach einem Schuldigen ein n aſtt
ganz vergebliches ſein.

Auf dem unmittelbar hinter der Veßehn S
Koburg beginnenden Bauſenberg ſind ſchon in
öfter antike Bronzefunde gemacht worden ma
Nachdem nun neuerdings in der Gegend e whelt
Mahrenhauſen abermals ein BronzeArmband un n t Viſan
ein kurzer Dolch aufgefunden worden war hat
im v. M. der koburger anthropologiſche Viein

der König könne ſein über dem Spruch des Gerichts Feſtvorſtellung im Theater dem Kronprinzen über nommen und dabei eine außerordentlich intereſſante e
8Die laſſen.

Anzahl rundlicher, ſtacher Steingräber, und n in
klaärten, ſte könnten das Amendement Zedlitz nicht das von 4 bis nach 6 Uhr währende Diner ſtatt. einem derſelben, das einen Durchmeſſer von ein hein
annehmen. Dr, Gneiſt erklärte, eine einfache Re Ober Bürgermeiſter Haſſelbach berührte in ſeinem 1[5 m bei einer Mittelhöhe von m hatee, ſeh n 0

h iſt



auf da du in folgende Gegenſtände Die Ueberreſte einer
ainde d ſahrlen weiblichen Perſon von mittlerer Größe,
nauf d t jaſtem Knochenbau und mit nur wenigen er laſſen
s ihn n enen Zähnen, geſtreckt in der Richtung von migen.
dann ſrtoſt nach Südweſt auf dem nackten Felsboden Scheune vorläuft
worden v end, zu Füßen eine roh gearbeitete ungebrannte widert wurde,

d mit Erde gefüllte Urne.

noch vorhandenen Vorderarmröhren umſchließend.

uchſtücke einer aus Kupferblech geſchnittenen
dförmigen Armſpirale. Ferner fand man am

M ten Oberarm ein anderes prächtiges, ſtarkes
nband mit zwei ſpiralförmig aufgewundenen

thun ſetten, in der Gegend des Schädels vier Stück

ſonzeblättchen, wahrſcheinlich aus einem Diadem,
iuc ſehr gut erhaltene Haarnadeln mit einer großen
e hezierung in Geſtalt eines Doppelrades, ein Stück
5 n Ainchen, wie ſolcher zum Befeſtigen von Pfeil-

An en und beſonders von Streitäxten in Hirſch
Hmbti n n häufig gebraucht wurde, und längs des Ske
ung Mit ſieben hohle, kegelförmig ſpitz zulaufende mit
nprin du h zwei ſeitlichen Oeffnungen verſehene Knöpfe.
m nie nmiliche Bronzen ſind mit Platina überzogen.
n dem be u

eater wart 5e Localnachrichten.
angenhitmſ Merſeburg, den 6. Juni 1880
en Tilunhee Der Steueraufſeher Lohrengel hierſelbſt
verließ u hin um Steueramits Aſſiſtenten ernannt, und an

tung n in le des freiwillig ausgeſchiedenen berittenen
t vererhe v Reueraufſeher Geßler der Sieueraufſeher von

ietersheim in Cöln (Rheinprovinz) hierher
Umgeph ſeht worden.

Für die Mannſchaften der Reſerve und der
nunglit t Mndwehr, welche in dieſem Jahre 12tägige Land
d. u h ieſp. Reſerveübungen mitzumachen haben,

vrnſihn hier bemerkt, daß dieſelben in dem Monate, in
n n ſchen ſie eingezogen werden ſteuerfrei ſind

hre Ah die Uebung an den Schluß des einen und
h d ang des andern Monats, ſo tritt Steuerfreiheit
len du i 2 Monate ein. Die Abſchreibung geſchieht unter
ellug We legung tes Militärpaſſes auf den Anmeldebüreaus
n der ne Im Herbſt jedes Jahres wird von den Regi

nern eine Anzahl Mannſchaften nach voll
nten und

hand n er ſweigahriger Dienſtzeit zur Ver
n n jung der Truppentheile beurlaubt. Bei dieſen

rlaubungen haben öfters bisher die häuslichen
ſhäliniſſe der Mannſchaften nicht in dem Maße
ückſichtigt werden können, wie dies wünſchens-
iih wäre, weil von den Betheiligten keine ent

ben und l
hleunigen i
wird, da auf

i r chenden Anträge geſtellt waren. Die Ortsbe
ie alten t den werden daher, wo es erforderlich iſt, ange
unſere n n werden, die Angehörigen von Soldaten im
im i ſten Dienſtjahre zu veranlaſſen, etwaige An
St e auf Veurlaubung derſelben zur Verfügung

größte G Truppentheile unter ausführlicher Darlegung

e i e Veurlaubung nothwendig erſcheinen laſſen
Langenwn h häuslichen Verhältniſſe zeitig bei den Land

nberg ne t en anzubringen. Es werden hierbei insbeſon
luf det n ſolche Fälle in Betracht kommen, in welchen
kkenſtüc an ſich wünſchenswerthe Zurückſtellung eines
zerſtteut tespflichtigen hat abgelehnt werden muüſſen,

jirm r entweder die Reclamation zu ſpät angebracht
chnelzuge er bie geſetzlichen Erforderniſſe für die Zu
a ſh t ellung nicht vollſtändig zutreffen. Die Etats
t eine Miltmiſſe der CavallerieRegimenter laſſen eine

May Mlaubung der Mannſchaften nach zweijähriger
zugegangen ſeit in der Regel jedoch nicht zu, und es
m Unſinn ſich danach jene Art der Beurlaubung haupt
n aueghre h nur auf die Mannſchaften der übrigen
Grade n pengattungen erſtrecken.

einem S ewette ndlungen der StadtverordnetenVerſammlung

n vom 4. Juni 1880.
i

en n aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe be
ropeloglß M Zuſchuß zur Verwaltung der KleinkinderBe

uth ſn pro 1880/81 genehmigt hat.
v Meiſter. Nachdem der Maan s Regulirung der Karlſtraße die Ocko

äfer ſche und Findeis ſche Scheune ange
t derſelbe in Gemeinſchaft mit der Bau

u

gänzlich abzubrechen, dagegen von der Findeis' ſchen
den Vordergiebel und die Rückwand ſtehen zu

Ref. beantragt, dieſen Beſchluß zu geneh
Stadto. Lorenz beantragt, die fragliche

g zu vermiethen, worauf ihm er
daß ſich wohl ſchwerlich hierzu ein

An dem rechten Pächter finden würde, da die fragliche Scheune als
derarmknochen fand man ein dickes BronzeArm
d ein eben ſolches am linken, über den Knöcheln

ſolche nicht benutzt werden könne.
Debatte wurde
Anträge

Nach kurzer
zu den Abſtimmungen der beiden

geſchritten, in welchen der Antrag des
be tieſen Armband lagen in gleicher Weiſe die Stadto. Lorenz abgelehnt, dagegen der des Ref. an

genommen wurde.
2) Ref. Stadtv. Grube giebt der Verſamm

lung Kenntniß von dem zwiſchen der Stadtgemeinde
und der Reſſourcen Geſellſchaft geſchloſſenen Ver
trage über ein von letzterer zu Straßenzwecken

käuflich erworbenes Baugrundfſtück unter klarer Dar
legung des ganzen Sachverhalts und beantragt
Genehmigung dieſes Vertrages. Wird genehmigt.

3) Ref. Stadtv. Nitzſche giebt der Verſamm
lung Kenntniß von dem Final Abſchluſſe
KämmereiKaſſe, pro 1878,/79 welcher einen Be
ſtand von 70065 Mk. 54 Pf. zeigt.

4) Ref. Stadto. Ziegenhorn verlieſt ein
Schreiben des Magiſtrats an die Stadtverordneten
Verſamml., wonach der Letztere nach einer Verein
barung mit der Prov. Verwaltung beſchloſſen hat,
auf der linken Seite der Burgſtraße ein Trottoir
dergeſtalt zu legen, daß daſſelbe an der Schwickert
ſchen Thoreinfahrt beginnt und an dem Auegange
der Apothekerſtraße endet. Die Koſten ſind auf
3570 Mk. veranſchlagt, wofür die Prov.Verw.
mit 2000 Mk. eintritt, ſo daß der Stadt 1570
Mk. zu zahlen verbleiben, welche aus der Kämmerei
Kaſſe zu entnehmen ſind. Jn Berückſichtigung
dieſer für die Stadt verhältnißmäßig äußerſt ge
ringen Herfſtellungskoſten und der Nothwendigkeit
eines Trottoirs, welches in der äußerſt verkehr
reichen, dabei ſchmalen Burgſtraße dem Fußganger
Schutz gewährt, beantragt Referent die Genehmi
gung der MagiſtratsVorlage. Wird genehmigt

5) Ref. Stadtv. Seger legt der Verſammlung
die Rechnungen über die Verwaltung der Legaten
Stipendien Kaſſen Und Handwerker Fortbildunge
Schule zur Prüfung vor. Da ſich nichts zu er
innern findet, wird die beantragte Decharge ertheilt.

w. Ü.. ÜÜXXccctl S.Vermiſchtes.
(Generalpoſtmeiſter Stephan und das

Jagdglück.) Die poſtaliſche Excellenz war neulich auf
der Jagd, es wurden 19 Böcke erlegt, aber die Kügeln
von Excellenz gingen alle hinten herum. Beim Jagd
diner wurde ihm zu allgemeiner Heiterkeit per Poſtkarte
folgender Toaſt geſpendet:

Dat hüt up unſre Jagd Excellenz
Nicks drapen, was ut Kunſequenz
Sei hewwen jo bi all Ehr Dahten
Ehr Lewdag noch kein Buck nicht ſchaten.

Eine grauſame That), wie ſie vor Jahr und
Tag in Neapel paſſirte, ſetzt die Bewohner des Städtchens
Pr. Eylau und viele Geſellſchaftskreiſe in der ganzen Pro
vinz in die größte Aufregung. Es traf, wie die B. N.“
erfahren, in der erwähnten Stadt in voriger Woche ein
unbekannter junger Mann ein, welcher bei einem Kürſchner
meiſter für einige Zeit eine möblirte Wohnung miethete
und ein Handgeld darauf zahlte. Am verabredeten Ein
zugstage kamen einige werthloſe Gegenſtände und auch
eine Kiſte in dem Quarier an, doch der Miether blieb
aus. Nach einigen Tagen verbreitete ſich von der myſte
riöſen Kiſte ein penetranter Geruch, man öffnete dieſelbe
und fand darin eine Frauenleiche, welcher eine Hand ab
geſchnitten war und die eine klaffende Wunde in der Herz
gegend hatte. Die Sehnen der Kniegelenke waren ebenfalls
durchſchnitten, wahrſcheinlich um den todten Körper in
den Kaſten zwängen zu können. Neben der Leiche lag
ein todter Säugling. Nachdem die nöthigen Aufnahmen
durch die dortigen Behörden ſtattgefunden hatten, würden
die beiden Opfer eines ſchenßlichen Verbrechens auf dem
Kirchhofe zu Pr. Eylau in Gegenwart von vielen Hündert
Einwohnern beerdigt. Die angeſtellten Nachforſchungen
haben bis jetzt nicht zur Entdeckung des oder der Mörder
geführt.

Verheerungen durch Ungewitter.) Aus
vielen Theilen der öſterreich ungariſchen Monarchie treffen
Nachrichten über ſchlmme Verwüſtungen ein, welche ein
Wolkenbruch verurſachte. Jn Ofen wie in Peſt wurde
eine große Zahl von tiefer gelegenen Häuſern über
ſchwemmt, auch Einſtürze ſind vorgekommen. Unbeſchreib
liches Elend richtete das Waſſer in der Peſter Thereſien
ſtadt an. In der Rakasgaſſe ſollen drei Kinder ertrunken
ſein, deren Mutter das Haus verlaſſen und die Wohnung
zugeſperrt hatte, ſo daß die Kleinen ſich nicht fluchten
konnten. Jm Künſtlerhauſe, wo das Waſſer in den
Keller drang, ereignete es ſich, daß der Hausmeiſter, als
er hinnabſteigen wollte, vom Schlage getroffen wurde
und als Leiche ins Waſſer fiel. Im Beraunthal in
Böhmen richtete ein wolkenbruchartiger Regen mit

der Der Mörder entkam,

Hagelſchlag argen Schaden an. Auf den Feldern wurden
ſtellenweiſe die Halme förmlich in den Boden geſtampft;
zwiſchen Radotin und Dobruhowitz erlitt der Bahnkörper
durch das Gewitter ſolche Veränderungen, daß der von
Prag kommende Perſonenzug anderthalb Stunden lang
zurückgehalten wurde. Jn der Nähe der Wächterhäuſer
fand man Haſen und Rebhüher erſchlagen. Jn Krems
ſchlug der Blitzſtrahl in das bei der Turnhalle gelegene
Gaſthaus ein und bohrte in die Wände mehrere Löcher,
ohne jedoch die Bewohner zu beſchädigen, Jn Ober

öſterreich hat ſich ein furchtbares Gewitter entladen,
dem zwei Menſchenleben zum Opfer fielen. Jn Alten
burg ſteckte nämlich der Blitz ein Bauerugut in Brand,
wobei eine Hausmagd in den Flammen ihren Tod fand,
und in der Nähe der Station Grieskirchen wurde ein
Bahnwärter vom Blitze erſchlagen.

Die öffentlichen Sicherheitszuſtände in
Jtalien) ſind recht erbauliche. Jüngſt wurde in Li
vorno ein Korreſpondent der „Gazzetta d'gtalia“ auf
einer Straße am hellen Tage aus „politiſchen Gründen“
ermordet, ohne daß die vorher unterrichtete Polizei das
Attentat verhütete, noch bis jetzt der Mörder gefaßt iſt.
Heute wird bereits wieder aus Genug berichtet, daß
dort auf den Chefredakteur der Zeitung „La malig vossa,
Herrn Luigi Rimaſſu, ein Mordanſchlag verſucht worden.

obgleich es erſt zehn Uhr Abends
und die Straße noch ſehr belebt war. Der Dolchſtich
verurſachte nur eine leichte Verwundung. Jn Bologna-
wurde am ſelben Tage, Nachmittags, der Univerſttäts
profeſſor Ceneri auf offener Straße mit einem Todt
ſchläger ſo brutal angegriffen, daß ihm das Blut über
das Geſicht lief. Der Profeſſor erwiederte den Angriff
mit einem Revolverſchuſſe, der jedoch fehlging. Der
Angreifer ſchlug hierauf den Profeſſor zu Boden ein
zweiter Revolverſchuß verwundete den Angreifer am
Halſe, derſelbe entkam jedoch. Veranlaſſung zu dem
Angriffe war Rache wegen ehrenrühriger Bezeichnungen,
welche der Profeſſor, ein berühmter Kriminaliſt, in einem
e gegen einen Verwandten des Angreifers gebraucht

atte.

*(Konſtantinopolitaniſche Zuſtände.) Die
Raub und Mordchronik der letzten drei Wochen zählt
für die Hauptſtadt in der erſten Woche des Mai: 1
Doppelmord, 1 fünffachen Mord, 5 größere Einbrüche
mit bewaffneter Hand; in der zwerten Woche: 1 Doppel
mord, 2 einfache Morde, 4 Einbrüche und mehrere Raub
anfälle auf offener Straße mit Verwundung; in der
dritten Woche 2 einfache Morde, 9 Einbrüche und 3
Raubanfälle. Außerdem ſind einzelne Perſonen ver
ſchwunden und ſind noch in jeder Woche in Kellern, Sou
terains, Ciſternen u. ſ. w. mehrfach arg verſtümmelte
Leichname entdeckt worden, deren Identität nicht konſtatirt
werden konnte. Die vierte Woche beginnt mit der
Ausplünderung des öſterreichiſchen Dragomanns Aslan
auf dem Wege nach Jildiz Köſchk und der Wohnung des
Kriegsminiſters.

F c(Die Hungersnoth in n u de hat ſo
fürchbare Dimenſidönen angenommen, daß die Bewohner
der Provinz bereits ihren ganzen Viehſtand aufgezehrt
haben, ja ſelbſt die Hunde mußten als Nahrungsmittel
dienen. Vor einigen Tagen wurde nun durch den Bazar
der Stadt Van ein mit Waare beladenes Kameel getrieben
Zu ſeinem Unglücke beſaß der Vierfüßler ein ſehr ge
ſundes, von Wohlgenährtheit zeugendes Aeußere. Kaum
hatte die vom Hunger gepeinigte Bevölkerung das Thier
erblickt, ſo ſtürzten Männer, Frauen und Kinder auf
daſſelbe, zerſtückelten es bei lebendigem Leibe mit ihren
Meſſern und nach kurzer Weile zeugten nur noch abge
nagte Knochen von dem, was hier geſchehen war.

Ein hitziger Kampf zwiſchen zwei kalt
blütigen.) Wie der Sägefiſch in der Südſee zeitweilig
mit dem Wallfiſch auf Tod und Leben kämpft, ſo ſcheinen
auch die Elbhechte keineswegs immer ein friedliches Leben
zu führen, denn dieſer Tage konnte man von der Albert
brücke in Dresden aus ganz deutlich bemerken, wie zwei
derartige Burſchen von reſpektabler Größe im blutigen
Strauße mit einander lagen. Der Kampf wurde dicht
an der Oberfläche der Elbe geführt und zwar ſo hitzig,
daß ſich das Waſſer, aus dem immer ein oder der andere
Fiſch weit heraus ſchnellte, auf einen weiten Umkreis
hin in Aufruhr befand. Das intereſſante Schauſpiel
welches wohl gegen 10 Minuten dauerte, endete ſchließlich
damit, daß der eine der Hechte mit weitaufgeriſſenem
Bauche todt ſtromabwärts trieb.

Ein's nach dem Andern.) „Jch denke, Jhr
ſeid abgebrannt! Nu' ſitzt Jhr in der Kneipe und freßt,
ſauft und ſeid fidele!“ „Nu' weßte, erſcht hatt' mer
de Meeble verſichert, dann ſein mer abgebrannt, nu'
vermeebeln mer de Verſich'rung!“

Wir machen auf das in heutiger Nummer befindliche
Jnſerat betreffend

Liebig's Kumys
ganz beſonders aufmerkſam und bemerken, daß nach dem
Gutachten mediec. Autoritäten der Kumhs das bewährteſte
Nähr Mittel bei Lungenleiden sämmtlichen Catarrhen
und allen den Krankheiten ist, denen fehlerhafte Biut-

sonach Blutarmnth, hauptsächlich zu Grunde
egt.

In Rußland, England und in der Schweiz wendet
man den Kumys, namentlich bei Lungenſchwindſucht,
ſeit Jahren an, und ſollen die dortigen Kumys Anſtalten
ganz erſtaunliche Erfolge mit dieſer Kur erzielen, wes
halb wir uns glücklich ſchätzen, jetzt in Deutſchland
eine Anſtalt zu beſitzen, wo KumysExtract nach Liebig's
Vorſchrift präparirt wird.

Es dürfte demnach für derartige Leidende geboten
ſein, eine von Autoritäten ſo warm empfohlene Kur
zu verſuchen.
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Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft verkaufe ich

n meinem Gute Zöſchen Nr. 21 öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung nachſtehende Jnventarien:

2 Kühe (neumilchend), I Ferſe (tragend), J Abſatz

rieden.e

Vekannkmachung.
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes

Schuh- und Stiefelwaaren-LaserFreitag den 18. Juni er. von früh 10 Ahr ab, ſ. ur gefälligen Benutzung und ſtelle ich, was Qualität und Preis betrifft beſtimmt einen Jeden

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße 1.
Hochachtungsvoll

kalb, 2 Wirthſchaftswagen (Einſpänner), 2 Pflüge,r inigunge, e e Sn e cher Restaurant Weintr auhe! Sebensveräicherungetan für Dort
Partie altes Stroh. Empfehle meine aufs Beſte eingerichteten und

Friedrich Seeburg. yergrößerten Localitäten den geehrten Vereinen,

Achtung.
Ein Läuferſchwein iſt zu verkanfenerf Neumarkt Nr. 71.
Eine ſchweizer Zither

iſt zu verkaufen kl. Ritterſtr. Nr. 3.
Einen ſtarken zweiſpännigen Wagen verkauft

Uampe in Frankleben.
T Drei Stück ſchön gewachſene

Dleander maſtehen zum Verkauf große Sixtiſtraße Nr. 6.Eine Kuh mit dem Kalbe Deutſches Familienblatt.
ſteht zu verkaufen bei Vierteljährlich Mk. 1/60. Jn Heften zu 50 Pf.

A. Knanth in Spergau. Neuer Roman von L. Jennech.
Eine Wohnung, zwei Stuben, Kammer, Küche mit Man beſtellt jederzeit in allen Buchhandlungen u. Poſtämtern.

Zubehör, iſt zum 1. October oder früher zu beziehen ve
W. Ludwig, Halleſche Str. S

Eine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen.
Näheres bei Herrn F. Bielig, Lindenſtraße.
Zum Schröpfen, Blutegellegen bei Frauen em

pfiehlt ſich Frau Auguste Menzel,
Entenplan Nr. 2.

Koch und Heizoſen
ereteni C. F. Meiſter.

gefl. Benutzung.
Jch werde ſtets bemüht ſein, nur gute Speiſen

und Getränke zu liefern und bei reeller aus
reichender Bedienung die billigſten Preiſe be
rechnen.

Für die Sommermonate Kegelbahn und Colo
naden vorhanden. Hochachtungsvoll

F. Rödel.

Nicht allein bei neu entſtandenen, ſondern auch 9

bei bereits ganz eingewurzelten Erkältungskrank
heiten, wie jedem alten Huſten, Bruſt u. Lungen
leiden, Bluthuſten, Halsentzündung, Heiſerkeit
auch wenn ſolche allen ſonſt angewandten Mitteln
getrotzt bringt der rheiniſche Trauben
Bruſt Honig aus der Fabrik von W. H. Zicken
heimer in Mainz

ſchnelle und ſichere Hülfe
Die vielen Tauſend Zeugniſſe über glänzende

Heilreſultate liefern den Beweis dafür.
Verkaufsniederlage in Merſeburg bei Hrn

0900

ſſchott. und einfarbig, 2 Meter lang, I Meter br

Gegründet 1827. Ersſfnet am 1. Jannar 1829 e
Stand am 1. Januar 1880. Donnerstag

beſonders meinen neu erbauten Tanzſaal zur Verſichert 54470 Perſonen mit 364000000 en l
Bankfonds a 89 100 000 Am große ſit
Ausgezahlte Sterbefälle ſeit r
1829 118000 000

M cſcafterkHermann Vſaufſch, n Berlin

Nur 5 Mark. I fatte des

Teppiche in wunderbar ſchönen Muſtern, als türtſ
n gekallet ſt

dunn
vliefere das Stück für 5 Mark gegen Einſendung o n

Nachnahme wytit(a7 Adolph Sommerfeld, Dresden ſt e
Hotelinhabern und Wiederverkäufern ſehr empfohl et

e h en ti ha betichtenEine Jungfer wird von einer feinen Herr ca benper 1. Juli nach Dresden geſucht durch Herrſt i de n
Frau Planek, gr. Ritterſtr. 27 ba ſhaftelan

n AlsfchteneHaushälkerinnen
ehe durch

Stützen der Hausfrau, Erzieherinnen werden geſchehen zue
(Retourm. erforderlich.) U. O. Tromsdorfe n wenigeHfferten Erpedttine n
Cöln a Rh. (Eigelſtein 25) ha Pr.Friſcher Kalk

ſtets vorräthig bei Ferd. Dietrichs Ww.,
Merſeburg. Fiſcherſtraße J.

hält ſtets gmp Buchdruckerei von

Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

E. Schultze
Presskohlensteinfabrik,

MWerſeburg, Neumarkt, Saalufer,

Heinr. Schultze jun., Entenplan Nr. 4; t
ferner in Schafſtädt bei Hrn. C. Apel; in
Halle a/S. bei den Herren Helmbold C Co.

vrunkſricht.
ſelbſt die ſchwerſten und älteſten Fälle Heilt ſicher mein
bewährtes Mittel. Nachſtehende Briefauszüge beſtä
tigen dies aufs Neue Herr K. A. R. in Burgſtädt
in Sachſen ſchreibt am 14./5. 80.: „Vor vhngefähr 4
Jahren haben Sie mir mehrere Mittel geſchickt, welche

ſehr gut gewirkt haben.“ Herr P. K. in Tyrſted (Däne

9

offerirt vorzüglichſte Sommerwaare und berechnet bei mark) ſagt im Briefe vom 12 5. 80. „Jhr Mittel
Entnahme von S gegen Drunkſucht hat ſich wirklich gut bewährteinzelnen Fuhren 10, Mk. ab Fabrik incl. Ladegeld, Herr Gutsbeſitzer M. in Schullwitz bei Pillnitz in Sachſen

50 frei Stall ſchrieb: „Schon vor 2 Jahren habe ich für einen
10000 St. u. mehn 950 ab Fabrik inel. Ladegeld, Freund an Sie geſchrieben das Mittel war von beſtem

frei Stall, Erfolg.“ Makame J. R. in Payerne (Schweiz) ſchreibt
ab Fabrik inel. Ladegeld, ebenfalls am 12.5. 80.. „Senden Sie auch mir, bitte,

10,50 frei Stall. Ihr berühmtes Mittel wie ſolches eine Freundin von
e e n mir wieder glücklich gemacht hat.“ Noch viele neue

n könnte ich aufführen.h Liebig 8 Kumys Sagen Erlangung meines Jang vorzüglichen Mittels
iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes, aiät. velches mit und auch vhne Wiſſen des Leidenden an
M üttel bei: Ralsschwindsnent, Tungenleigen gewendet werden kann, wende man ſich vertrauungsvoll

(Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkränkheit), Magen an Fabrt er Retzlaff,
I Darm. und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus Fabrikant in Dresden (Sachſen).

wurß), Rückenmarkssehwindsucht, Asthma, Bletch- 3 P cZu Pauzwecken

25000

I sucht, allen Schwächezuständen (namentlich nach
ſchweren Krankheiten). Hartung's Kumys-

Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7, empfiehlt
J verſendet Liebig's KumysExtract mit en eanweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon s 3m. 50 Pf. excl. Verpackung. Aerztliche S 1 e 9

Broſchüre über Kumys-Kur liegt jeder Sendung bei. S W G R
S wo alle Mittel erfolglos, mache man ver- e 2J trauensvoll den letzten Verſuch mit Kumys. Eisenbahnschienen,

completeWeidenslan er Stalleinrichtungen.
7 Perlin, Dorotheenſtraße C. Meiſter

Ein Armband iſt am Freitag Abend im Ton Mtet
loren worden Der ehrliche Jinder wird gebeten daſeh f yhn W

gegen gute Belohnung beim Reſtaurateur Herrn Nürſ h ne tepu

berger abzugeben. d7 hen valang

Ein Mopshund nnuug in der Unteraltenburg Nr. 43 n de Vern
h Wtſhieden

Kechnungsabſchluß
M dnduftriedes Vörſchuß- Vereins zu Merſeburg eingettidhn ihu ſch

Genoſſenſchaft pro Mongl Mat i880 ſt
Einnahme Man un e

Kaſſenbeſtand vom Monat April 1880 29469 n de Chineſ
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 166,521 n r de Ve

Vorſchuß Zinſen 5/078 ind beſtVereinscapital von Mitgliedern 17 klar
Aufgenommene Darlehne 55, 962 p
Reſervefond 50 MandlungenBank Conto nun wegerJncaſſoConto 69 9n en nen

388 benden
eSir n önſüten di

n der171 d weh mnn

Giro Conto Berlin
Conto für Verſchiedene

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe
„Zurückgezahlte Darlehne 67 enun Zinſen m eZurückgezahltes Vereinscapital 326 winn.
Verwaltungskoſten 96Peſervefond JBank Conto 3222 IIIncaſſo Conto n KaiſGiro Conto Berlin hatConto für Verſchiedene u eborunSumme 599 e Whühreten

uMithin Beſtand 2523
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt

Börſenverſammlung in Halle
vom 5. Juni 1880.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. c tWeizen 1000 Kilo, geringere Sorten 19252 S hhe Män
beg, mittlete 222 229 t feinſte 230 ne

verſendet gratis und franco den neueſten Preiscourant Männer Curn- Herein
mit vielen ehrenden Zeugniſſen ſeiner vorzüglichen

I C G. Beſuch bittet der Singwart7 Montag Abend Singeſtunde. Um zahlreichen

Roggen 1000 Kilo, 201 204 M. bez. i
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 180 n Oedent

Dieſe Fabrik ſendet Jnſtrumente überall hin frachtfrei
zur 3wöchentlichen Probe ohne Zahlung vorher, gewährt
alsdann beim Ankauf die leichteſten 12969)

Theilzahlungen
auch ohne Anzablung und bei Baarzoblung hoben Rabatt. jetzt an.

e

Tanzunterricht.
Mein diesjähriger Curſus im Tanzunterricht beginn

Ende Juni im Lokale des Thüringer Hofes.

R, Ebeling. Schmaleſtraße Nr. 17.

Anmeldungen für Herren und Damen nehme ich ſchon Klette Roggen- 6,25 Mk vez, Weizenſchagle n

mittlere 175 185 Mk. feinere und Chevalterſe n hob
190-200 Mk. feinſte 205 Mk. bez. n. G
Gerſteumalz 50 Kilo 15 15,50 Mr. be eHefe 1000 Kilo, fremder ohne Angebot, hieſige h M

167 Mt. bez. net Rübsl 50 Kilo, 28 Mk. gefordert. W Wnftſe
Fuftermehl 50 Kilo, 850 M. bez. n R

5,40 Weizen Grieskleie 5.75 M5 bez. WeizenGriesklete e dohNedactton, Druck und Verlag von T. Roöoßner in Merſeburg. n
h

ſt ünd de ſ
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